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Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. April.

Zu den nächſten Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Der
Kaiſer wird, nachdem er am 30. d. Mts. von der Wartburg
nach Berlin zurückgekehrt iſt, am 3. n. Mts. nach Schli tz
abreiſen. Von Schlitz gedenkt der Kaiſer ſich zu kurzem Be
ſuch des Großherzogspaars nach Karlsruhe und von da
zur Auerhahnjagd beim Fürſten zu Fürſtenberg nach
Donaueſchingen zu begeben. Jm Anſchluß an dieſen
etwa viertägigen Jagdaufenthalt wird der Monarch der
Stadt Straßburg einen Beſuch abſtatten und hierauf
zu etwa achttägigem Aufenthalt nach Schloß Urville
weiterreiſen. Die Ankunft des Kaiſers und auch der Kaiſerin
mit ihren beiden jüngſten Kindern in Urville dürfte voraus-
ſichtlich am 12. Mai erfolgen.

Der Kaiſer verlieh verſchiedenen Herren des
in Eiſenach ſowie dem Bezirksdirektor, dem Bürgermeiſter und
dem Vorſitzenden des Gemeinderaths der Stadt Eiſenach Orden.
Er erledigte geſtern Vormittag Regierungsgeſchäfte. Nach-
mittags unternahm er mit dem Großherzog einen Spaziergang
nach Hohe Sonne. Die Abreiſe erfolgt heute Vormittag
10 Uhr.

Prinz Eitel Friedrich vollendet bekanntlich am
7. Juli ds. Js. ſein 18. Lebensjahr und erlangt ſomit an
dieſem Tage ſeine Großjährigkeit. Wie ſein älterer Bruder,
der Kronprinz Wilhelm, wird er die Reifeprüfung in der
Prinzenſchule zu Plön Maßen um alsdann einen Kurſus im
Anſchluß an die Kriegsſchule in Potsdam zu abſolviren. Da
der Geburtstag jedoch in die Zeit der großen Sommerferienu ſo wird dieſe Prüfung vorausſichtlich noch vor Beginn der

erien ſtattfinden.

Die neuerdings aufgetauchten Kriſengerüchte, deren
ach wir geſtern Erwähnung thaten, ziehen weitere Kreiſe und

werden von der geſammten Preſſe beſprochen. Die „Münch.
Aky. I beſtreitet zwar, daß Freiherr von Marſchall als
eventueller Nachfolger des Grafen Bülow in Betracht kommen
J könnte, meint aber, es ſei richtig, daß Freiherr von Marſchall

ern wieder nach Berlin kommen würde, und daßſein Name in jüngſter Zeit bei der Erledigung eines Staats

ſekretärpoſtens in unterrichteten Kreiſen genannt worden
ſei. Man möge doch wirklich Herrn von Marſchall lieber
im fernen Konſtantinopel laſſen

Zum Zolltarif ſchreibt die „Südd. Reichskorr.“: Daß
die Vorlegung des neuen noch nicht ſo bald zu
erwarten iſt, fand ſeine Beſtätigung in einer Bemerkung des
Miniſters des Jnnern in der Abgeordnetenkammer. Darnach
hat ſich die württembergiſche Regierung ſchon vor einiger
Zeit nach Berlin gewandt mit der Bitte, ihr die für
die württembergiſche Jnduſtrie beſonders in Betracht
kommenden anſere mitzutheilen. Die Reichsverwaltung be
dauerte dieſem Wunſch nicht entſprechen zu können gab aber
die Verſicherung, daß die württembergiſche
Regierung genügende Zeit haben werde, dier zu i. n. Der Miniſter des Jnnern ſeiner
eits widerſprach nicht dem Wunſch mehrerer Abgeordneter es

möchten von der Regierung zur Begutachtung der Zollſätze
Sachverſtändige aus den Kreiſen der wuürttembergiſchen
Induſtrie beigezogen werden.

Jn der nächſten Woche kehrt der Präſident des Geſundheits-
amts, Dr. Köhler, von ſeiner Reiſe zurück. Erſt dann wird
die Entſcheidung darüber fallen, wie bald die Ausführungs-
beſtimmungen zum Sei be apgefetz dem Bundesrath werden
zugänglich gemacht werden können.

Zum Berichterſtatter der Kommiſſion des Reichstags für das
Saccharingeſetz iſt der Abg. Nimpau (nil.) ernannt worden.

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Vorſchriften über
den Kleinhandel mit Kerzen zugegangen, deſſen Wortlaut
d in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ veröffentlichen

erden.
Dem Bundesrath iſt folgender Geſetzentwurf eines

Nachtrags zum Subventionsvertrage vom 21. Juli v. J.,
der mit der DeutſchOſtafrikalinie über die Unterhaltung
von Poſtdampferverbindungen mit Afrika abgeſchloſſen iſt,
zugegangen

Auf Grund beſonderer Vereinbarungen ſollen vorübergehend an
Stelle der in Artikel 1 unter a) des Vertrages vom 21. Juli 1900
vorgeſehenen zweiwöchentlichen Rundfahrten in Afrika zwei vier
wöchentliche Fahrten, eine Oſtlinie und eine Weſtlinie ein

werden von denen jede die Aus- und Heimreiſe
auf ein und derſelben Afrikalinie ausführt. Die beiden
Anien müſſen ſich an ihren Endpunkten erreichen und mitſämmtlichen unter a) genannten Häfen eine regelmäßige Poſtdampfer-

perbindung herſtellen. Für die Dauer einer ſolchen Vereinbarung
ann für verwendete Schiffe, die im Artikel 2 Abſatz 2 des Vertrages

vorgeſehen, geringere Fahrgeſchwindigkeit auch dann zugelaſſen werden,wenn die Schiffe nicht bereits vor dem 1. April do in die oſt
efrikaniſche Reichspoſtrampferlinie eingeſtellt waren.

Jm württembergiſchen Landtage erklärtebei Berathung des Juſtizetats der Juſtizminiſter und
Miniſterpräſident Dr. v. Breitling, die Regierung werde
auch fernerhin im Bundesrathe für die Berufung in Straf-
achen eintreten und habe gegen die Zuziehung von zwei

xaien zum Dreirichterkollegium nichts einzuwenden.
Mit Anträge zur Kanalvorlage. Von den freikonſervativen

itgliedern der Kanalkommiſſion iſt für den Fall der Annahme

Dienstag, 80. April 1901.
des Mittellandkanals beantragt worden, im Anſchluß an
die die Kompenſationen für Schleſien behandelnden Para
graphen 34 und b folgenden S s einzuſchalten:

Denjenigen anderen Landestheilen, welche von dem Rhein
ElbeKanal eine Beeinträchtigung ihrer Konkurrenzverhältniſſe zu
erwarten haben, iſt ſpäteſtens mit der vollſtändigen oder theilweiſen
Jnbetriebſetzung des Mittellandkanals eine zur Erhaltung ihrer
Konkurrenzfähigkeit ausreichende wirkſame Ermäßigung
der Eiſenbahnfrachten für wichtige Produktions-
mittel und Maſſenerzeugniſſe ihrer ſchaffendenArbeit zu gewähren. Mit dem Bau des Mittellandkanals darf
nicht eher begonnen werden, bis der Plan der demzufolge noth
wendigen Tarifermäßigungen feſtſteht.Ferner ſoll der Eingang des S 10 folgendermaßen ge

faßt werden
Für welche der im F 1 aufgeführten waſſerwirthſchaftlichen

Unternehmungen und in welcher Höhe in jedem Jahre Bauraten
flüſſig zu machen ſind, wird durch den Staatshaushalts-
Etat feſtgeſtellt. So weit die Mittel zur Deckung der Koſten nicht
aus den ordentlichen Staatseinnahmen bereitgeſtellt werden können,
wird der Finanzminiſter ermächtigt, im Wege der Anleihe eine ent
ſprechende Anzahl von Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben.

Die am Sonnabend unter dem Vorſitz des Grafen Bülow
abgehaltene Sitzung des Staats miniſteriums dauerte vier Stunden,
von 31--7x Uhr. Außer den Reſſortminiſtern nahmen die Staats-
ſekretäre Graf Poſadowsky, Frhr. v. Thielmann und Nieberding an
der Sitzung Theil.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt wiederum ein Geſetz über
den Bau von Wohnungen für die in den Staats-
betrieben beſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeten
Beamten mit einer Denkſchrift über die Ausführung der
bisher zu dieſem Zwecke erlaſſenen Geſetze zugegangen. Jn
dieſem Jahre werden für die Arbeiterwohnnngen 8 Millionen
verlangt.

Der Landwirthſchaftsminiſter hat dem Abgeordneten-
hauſe den Nachweis über die Verwendung der durch die Geſetze
vom 3. Juni 1896 und 8. Juni 1897 für die Einrichtung
landwirthſchaftlicher Getreidelagerhäuſer bewilligten Geld
mittel, ſowie über den Fortgang und Stand der betreffenden
Bauten Ende 1900 zugehen laſſen.

Dentſcher Reichstag.
83. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Bei erheblich beſſer beſuchtem Hauſe ſetzte der Reichstag heute

die am Donnerstag abgebrochene zweite Leſung des Entwurfs be
treffend die privaten Verſicherungsunter nehmungen
fort. Die Abſtimmung über S 81 betreffend Aufbringung der
Koſten des Aufſichtsamts wurde zunächſt zurückgeſtellt. Eine Reihe
von Paragraphen wurde debattelos angenommen. Eine längere
Debatte knüpfte ſich erſt an S 108, der Strafe androht für den un
befugten Abſchluß von Verſicherungsverträgen. Die Kommiſſion hat
die Beſtrafung davon abhängig gemacht, daß der Betreffende Kennt-
niß davon hatte, daß die für ſolche Verſicherungsverträge erforderliche
Erlaubniß nicht ertheilt worden iſt.

Abg. Dietrich (konſ.) beantragt die Streichung dieſes Zuſatzes,
weil nach allgemein juriſtiſchen Grundſätzen Unkenntniß des Geſetzes
nicht vor Strafe ſchützt.

Die Abgg. v. Strombeck (Ctr.) und Molkenbuhr (Soz.)
widerſprechen dieſem Antrage, da der Paragraph nach der Regierungs
vorlage eine Menſchenfalle hat. Mit dem Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky traten die Abgg. Schmidt-Warburg und Spahn (Ctr.)
für den Antrag Dietrich auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ein, der mit großer Mehrheit angenommen wurde.

Jnzwiſchen hatte ſich das Haus ſtark gefüllt, ſodaß nunmehr die
Abſtimmung über S 8 betreffend die Aufbringung der Koſten des
Aufſichtsamtes angenommen werden konnte. Mit ſehr großer
Mehrheit wurde unter Ablehnung des Antrages Richter
der Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion an
genommen.S 115 beſtimmt, daß jedes Verſicherungsunternehmen in ſolchen
Bundesſtaaten, auf die es ſeinen Betrieb erſtreckt, ohne daſelbſt
domilizirt zu ſein, einen Hauptbevollmächtigten beſtellen ſoll. Die
Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung abgelehnt. Ein Antrag der
Abgg. Zehnter (Ctr.) und Gen. aber nimmt dieſe Beſtimmung wieder
auf. Nach längerer Debatte wird der Antrag Zehnter angenommen.

Bei S 119 hat die Kommiſſion einen Zuſatz eingefügt, nach dem
die öffentlichen Verſicherungsanſtalten auf Anordnung des Bundes
rathes ſtatiſtiſche Nachweiſe über ihren Geſchäftsbetrieb an das
Auffichtsamt für Privatverſicherung einzureichen haben.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky warnte, u in
das Geſetz aufzunehmen welche das beſtehende Recht der Verſicherungsgeſellſchaften irgend wie berühren. An ſolchen Be-

ſtimmungen könne das ganze Geſetz ſcheitern. Die Faſſung der
Kommiſſionsvorlage wurde abgelehnt.

Nach Annahme einiger weiterer Anträge vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung des Urheber- und
Verlagsrechts. Schluß *,7 Uhr.

e

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

61. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Nur Kommiſſare.
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betr. die Aufhebung einiger

zuſätzlicher Vorſchriften des Tarifes zur Erhebung des Chauſſee-
eldes ſowie der Geſetzentwurf betr. die Abänderung von
lmtsgerichtsbezirken in erſter und zweiter Leſung ohne

weſentliche Debatte u
Es folgt die Berathung des Antrags der Abgeordneten

Dr. Barth (frſ. Vgg.), Dr. Wiemer (frſ. Vp.) und Gen. betr. die
Abänderung der ahlbezirke für das Haus der
Abgeorneten.

Abg. Dr. Barth (frſ. Vagg.) begründet den Antrag. Aus den
Ergebniſſen der letzten Volkszählung gehe hervor, wie dringend noth

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 404.

wendig eine Neueintheilung der Wahlkreiſe ſei. 1860 ſei bei der
ſtſtellung der Wahlkreiſe die Zahl von 50 000 Einwohnern zu
runde gelegt worden. r hätten ſich die Verhältniſſe

weſentlich verſchoben. Einzelne Wahlkreiſe hätten heute die dreifache
Bevölkerung wie damals. Der Antrag, der lediglich eine Forderung
der Gerechtigkeit enthalte, müſſe immer wieder eingebracht werden, um
die Reformbedürftigkeit der jetzigen Eintheilung klar zu legen. EineNeuein-
theilung müſſe eine Verſchiebung von der Rechten zurLinken um 50 Mandate
zur Folge haben. Der Grundgedanke des Dreiklaſſenwahlſyſtems
komme bei der gegenwärtigen Eintheilung nicht zur Geltung allein
Berlin bringe ja mehr Steuern auf als die geſammten konſervativen
Wahlkreiſe. Die Kanalvorlage ſei zum zweiten Male auf einem
todten Punkte angelangt. Eine zweite Niederlage drohe der Re
gierung von den ſogen. Regierungsparteien. Die Bevölkerung, die
hinter den Kanalfreunden ſtehe, ſei aber größer als die hinter den
Kanalgegnern. Alſo gerade die Erfahrungen mit der Kanalvorlage
fordern eine Neueintheilung der Wahlkreiſe. Nehmen Sie unſeren
Antrag an, und der Kanal geht durch. Beifall links, Lachen rechts.)

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Wir Konſervativen ſind
nicht nur Politiker, ſondern wir tragen auch der Gerechtigkeit
Rechnung und deshalb lehnen wir den Antrag ab. Die Verfaſſung
hat nicht geſagt, daß allein die Bevölkerungsziffer maßgebend ſein
ſoll. Es ſind ganz andere Rückſichten bei der Bildung der Wahl
kreiſe maßgebend. Die Geſetgeber wollten jedenfalls nicht den Weg
gehen, den Herr Dr. Barth einſchlägt. Die jetzige Vertheilung der
Wahlkreiſe iſt durchaus ſachgemäß, ſie entſpricht den Jntereſſen des
Landes (Lachen links), ſelbſt wenn man die Zahlen berückſichtigt, die
Herr Barth vorbringt. Und wenn den Herren Freiſinnigen
die Zahlen fehlen, ſo erſetzen ſie dieſen Mangel reichlich
durch die Häufigkeit und den Geiſt ihrer Reden. (Beifall rechts.)
Wenn Dr. Barth meint, für den Realpolitiker ſpielt die Gerechtigkeit
gar keine Rolle, ſo thut er ſeiner Sache keinen Gefallen. Jch bitte,
lehnen Sie den Antrag ab. (Beifall.)

Abg. Graf Vernſtorff (frk.): Auch wir würden es als größte
Ungerechtigkeit anſehen, einen Theil des Landes, der ſchwer um ſeine
Exiſtenz ringt, ſein Wahlrecht zu verkümmern. (Sehr richtig Das
find die ländlichen Kreiſe, die allmählich wieder aufblühen. Wir
lehnen den Antrag ab. (Beifall.) tAbg. Noelle (nul.) ſteht dem Antrag ſympathiſch gegenüber.
Das Geſetz von 1860 könne abgeändert werden, wie jedes andere
Geſetz. Die gegenwärtige Eintheilung ſei zweifellos ungerecht. Die

ahl ſei gewiß nicht allein maßgeblich, aber ſie ſei ſeinerzeit das
Weſentlichſte geweſen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) wendet ſich gegen die Redner der
Rechten und befürwortet im Uebrigen den freifinnigen Antrag.Abg. Schmitz (Ctr.): Das Liebeswerben der Setren Barth und

Wiemer um die Gunſt des Centrums wird keinen Erfolg haben.
(Beifall rechts.) Wenn die Herren ihren Antrag als eine Forderung
der Gerechtigkeit anpreiſen, vergeſſen ſie, daß ſie in den Kommunal
verbänden das Heft in den Händen haben und mit aller Energie
feſthalten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Das Abgeordnetenhaus ſoll
ein Spiegelbitd aller Berufsſtände ſein. Das würde es aber
aufzuhören ſein, wenn der vorliegende Antrag aus
geführt wird. Der Antrag erſirebt eine noch größere Bevorzugung
der großen Städte, als wir ſie jetzt ſchon haben. Was Dr. Barth
über die Kanalvorlage geſagt hat, wird uns nicht beſtimmen, für
ſeinen Antrag einzutreten.

Nach einem Schlußwort des Abg. Dr. Barth wird ein Antrag
Noelle auf Kommiſſionsberathung und ebenſo auch der Antrag
Barth-Wiemer ſelbſt abgelehnt.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr.

China.
Ueber die Gefechte an der Großen Mauer meldet Graf

Walderſee weiter:
Chineſiſche Truppen unter erheblichen Verluſten nach ſiegreichen

Gefechten der Brigade Kettler an den Paßthoren von Heiſchan-
kuan bis einſchließlich Kukuan am 23. und 24. aus formidablen
Poſitionen nach Schanſi zurückgeworfen und über Mauer ver-
folgt. Außer vielen Geſchützen alter Konſtruktion 18 Schnell
feuergeſchütze erobert. Die sſeitige Verluſte: Leutnant Drewello
1. Regiments, 7 Mann, darunter Fahnenträger 2. Bataillon 1.
Regiments, todt, 11 Mann ſchwer, Major Mühlenfels, Leutnant
Richert 1. Regiments, Leutnant Düſterberg 3. Regiments, Leutnant
Koch 4. Regiments und 24 Mann leicht verwundet. Thore mehrfach
zerſtört. Während 2. Bakaillon 1. Regiments am Gebirge entlang
nach Peking marſchirt, kehren die übrigen Truppen direkt in ihre
Standorte zurück. Franz öſiſche Truppen, nachdem ſie bis zur
Mauer ſüdlich im Anſchluß an die Deutſchen marſchirt, gehen hinter
HuthoſoFluß zurück.

Ein anderes Telegramm des Oberkommandos lautet:
Bataillon Muelmann ſtieß bei Verfolgung 5 km öſtlich Mauer

auf linke Flanke der cbineſiſchen Hauptſtellung, welche ritt
lings der Straße Tſinghing Kukuan angelegt war. Der
überraſchte Feind floh und wurde bis Kukuan verfolgt.
Außer großer Zahl älterer ſind 16 moderne Schnellfeuergeſchütze ge
nommen. Wallmenich und Muelmann haben etwa 7000 Chineſen
gegenübergeſtanden. Rückmarſch aller Kolonnen ſeit 26. April einge
leitet. Wallmenich bleibt bei Tſinghing, bis alle Kolonnen hinter
ihm durchgezogen. Franzoſen halten noch iſhuitien und Huolu zur
Sicherung unſerer linken Flanke. Nachherige Räumung von Huolu
und Schenting von Bailloud bereits befohlen,

Ueber den Sieg der deutſchen Truppen an der Großen
Mauer wird dem „Lokalanzeiger“ ausführlicher berichtet:

Eine vereinigte deutſch-franzöſiſche Expedition ſollte die Paßthore
an der großen Mauer, die von den Chineſen beſetzt waren, angreifen.
Schließlich mußten es die Deutſchen aber allein thun, da,
wie ſpäter bekannt wurde, die Franzoſen von ihrer Regierung
Gegenordre erhalten hatten und ſich infolgedeſſen an
dem Angriff nicht betheiligten. Deutſcherſeits nahm
die Kolonne Ledebour, ingefähr 900 Mann ſtark,die Fübrung, und obwohl ſie den überaus ſteilen Gebirgspatz förm-
lich erllettern mußte, verjagte ſie die Chineſen am 24. April von der



Paßhöbe nach der Provinz Schanſi. Eine kleinere Kolonne unter
denn Deſehl des Oberſten Hoffmeiſter hatte vereits am 23. Vor
mittags die deutſche Flagge am Eingang des Paſſes von Heiſchankuan
unter Hurrahrufen auf „Kaiſer Wilhelm“ gehißt, in demſelben
Augenölick eröffneteir die Chineſen ein heftiges Feuer auf die
erſten Konpagnien und wälzten auch große Steinblöcke
von den ſteilen Höhen, die den Paß bildeten, auf die heranrückende
Kolonne. Oberſt Hoffmeiſter ging ſofort zum Angriff über, wobei
ihm von einem niederrollenden Felsſtück der Fuß verletzt wurde;
außerdem wurden zwei Mann verwundet. Nach Erſtürmung der
Paßhöhe eröffneten die Deutſchen ein Artilleriefeuer auf die
flüchtenden Chineſen. Ungefähr 26 Granatſchüſſe wurden auf die
Fliehenden abgefeuert, während Kavallerie ſie bis in die Provinz
nach Schanſi hinein verfolgte. Weiter ſüdlich ſtieß die
Kolonne Mühlenfels auf eine befeſtigte Stellung, die
von 200 chineſiſchen Scharfſchützen hartnäckig vertheidigt wurde.
Das Gefecht dauerte mehrere Stunden Leutnant Drevello wurde
durch drei Schüſſe ſchwer verwundet, Major Mühlenfels, Leutnant
Richert erhielten leichte Verwundungen, und zwei Mann wurden
getödtet, darunter der Fahnenträger, und 16 Mann theils
leicht, theils ſchwer verwundet. Die Chineſen rollten wieder
Felsſtücke den Paßweg herab. Die Unſrigen ſtürmten aber
trotz der anbrechenden Dunkelheit vorwärts, bis die Chineſen
endlich ihre Poſitionen aufgaben und die Flucht ergriffen.
Um 8 Uhr Abends wurde die deutſche Flagge auf der Paßhöhe ge
hißt. Noch weiter ſüdlich gelang es einer kombinirten Kolonne
unter dem Befehl des Majors Wallmenich und Majors
Mühlmann, den Chineſen, die von Tſinghin angerückt waren,
acht Kanonen neueſter Konſtruktion abzunehmen, und zwar eroberte
die Kolonne Wallmenich ſechs und die Kolonne Mühlmann zwei
Kanonen. Beide Kolonnen marſchirten dann vereinigt in der Richtung
von Kuknan. Leutnant Düſterberg wurde leicht verwundet, ein Mann
getödtet, drei ſchwer, neun leicht verwundet. Die Befeſtigungen
an den Thoren der Großen Mauer wurden zerſtört. Auf dem
Rückmarſch der vier Exveditionskolonnen wurden die Verwundeten
auf Tragbahren von den Bergen nach Hunshiu gebraht, wo unter der
Leitung des Stabsarztes Herold ein Feldlazareth aufgeſchlagen
war. Die transportfähigen Verwundeten ſind bereits nach Paotingfu
befördert worden. Auf dem Rückmarſch von den Bergen hatten die
Truppen unter außergewöhnlicher Hitze zu leiden, trotzdem war ihre
Haltung vorzüglich, was auch Generalleutnant von Leſſel in einem
Tagesbefehl ausdrücklich hervorhob. Das zweite Bataillon marſchirt nach
Peking zurück. Die n haben ihre Stellungen aufgegeben
als ſie von Kukuan ihren Rückmarſch begannen, brachen ſie auch den
Feldtelegraphen ab, der mit unſeren Telegraphen zuſammen
gearbeitet hatte. Jn Folge deſſen entſtand im Anfang bei uns eine
leichte Störung, und unſer Feldtelegraph mußte die abgebrochenen
Linien ergänzen. Dies geſchah auch ſo ſchnell wie möglich. Auf
dem Marſche durch Hunſinſhan ſah ich die ſechs Kanonen, die von
der Kolonne Mühlmann erbeutet worden waren ſie ſind ganz neu
und erſt im Jahre 1898 im chineſiſchen Arſenal von Hanyang
fabrizirt worden. Leutnant Drewello iſt ſeinen Wunden erlegen.

Wir theilen noch folgende Telegramme mit:
J Peking, 28. April. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Der Eiſenbahnunfall bei Lofa wurde durch den Einſturz eines
Durchlaſſes herbeigeführt.

Paris, 29. April.
Nagaſaki zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen
Matroſen zu einer Schlägerei, bei welcher zwei Eng-
länder getödtet, ein Engländer und mehrere Franzoſen ver
wundet wurden.

Paris, 29. April. Aus Marſeille wird berichtet, daß zwiſchen
der Regierung und verſchiedenen Schifffahrtsgeſellſchaften Unter
handlungen betreffs Rückbeförderung eines Theiles
des chineſiſchen Expeditionskorps im Gange ſeien.
Insbeſondere ſolle zunächſt die Hälfte der aus algeriſchen Truppen
beſtehenden Brigade Bailloud zurückbefördert werden.

Der Krieg in Südafrika.
Bei dem weiten Vorſtoß Kitcheners nach Norden iſt die

ſtrategiſche Geſammtlage kaum zu Gunſten der Engländer
geändert. Der Widerſtand der Buren flackert im Gegen-
r jetzt von Neuem wieder auf, wie folgendes Telegramm
eweiſt:

London, 29. April. Nach einem Telegramm aus Prekoria
ſollen Kitcheners Operationen die Burentruppen im nordöſtlichen
Transvaal zerſprengt haben. Es wird jedoch hinzugefügt, daß die
Geſammtſtärke der noch kämpfenden Buren 12000
Mann beträgt. Der Feind entwickelt wieder lebhafte Thätigkeit
im Oranje-Freiſtaat an der Hauptbahnlinie bei Kroonſtad. Die Buren
brachten zwei Züge bei Springfontein zum Entgleiſen, und ca. fünfzig
Buren überſchritten die Bahn bei Standerton. 15 Meilen von
Kroonſtad nahmen ſie 25 Mann der Prinz von Wales-Jnfanterie
gefangen und ſetzten ſie ſpäter wieder in Freiheit. Zahlreiche Buren
beſetzen das Tiefland zwiſchen Machadodorp und der portugiefiſchen
Gienze im Oſten Transvaals, und ſtarke Abtheilungen halten die
Hügel um den GodwinFluß beſetzt. Der Bahnverkehr nach Lourenço
Marquez wurde zerſtört. De Wets Gefolge im Oranje-Freiſtaat
verbleibt zerſtreut und giebt den Pferden Raſt, um ſich zu erholen.

Die Operationen der Buren bei Standerton und bei
Machadodorp zeigen, wie wir das vorausſagten, daß die Auf
gabe des engliſchen Vormarſches nach dem Oſten Transvaals
und die Zurückverlegung des Hauptquartiers Frenchs nach
Johannesburg belebend auf die Burentrupps zwiſchen den
beiden Bahnlinien nach Lourençgo Marquez und Durban
wirken würde. Uns liegt ferner nachfolgende telegraphiſche
Meldung vor:

London, 29. April. Aus Fort Driehoek wird vom 24.
d. Mts. gemeldet: Unter einer Anzahl von Gefangenen, die vonHtannſchaften Plumers eingebracht wurden, befinden ſich der frühere

Stagatsmineningenieur Munnik ſowie ſein Vater, der frühere Land
droſt von Pietersburg und Bocksburg.

Jnzwiſchen fährt Lord Kitchener unentwegt mit Meldungen
über alle möglichen und unmöglichen Erfolge und Beutezüge
fort. Am Sonntag ſandte er folgende Mittheilungen aus
Pretoria nach London:

Die Kitchener-Schützen unter Oberſt Grenfall haben das
Lager von Rensburg bei Klipdem nördlich von Pietersburg)
überfallen. Sieben Buren wurden getödtet und 37 gefangen ge
nommen außerdem wurden 8000 Packete mit Munition, ſowie
ſämmtliche Wagen, Karren, Ochſen, Pferde und Mautthiere erbeutet.
Auf britiſcher Seite wurde ein Mann verwundet. Von einer anderen
Truppenabtheilung wird gemeldet, daß fie drei Buren getödtet und
58 gefangen genommen hat. 57 Buren haben ſich ihr freiwillig
ergeben auch wurde ein Schnellfeuergeſchütz erbeutet.

Oberſt Grenfall hat außer den bereits gemeldeten Erfolgen
vier Buren gefangen genommen und eine große Menge Munition
erbeutet. General Blood hat in Rooſenkal viele Dolumente der Re

ierung der ſüdafrilaniſchen Republik und viele Banknoten aufgefunden,
owie mehrere Gefangene gemacht; eine Anzahl Buren hat ſich

ihm ergeben. Die Kolonne Byng hatte an der Grenze des Baſuto
Landes ſüdlich von Wepener ein Gefecht mit den Buren, von denen
fünf getödtet und zwei gefangen genommen wurden ebenſo wurden
einige Pferde erbeutet. Britiſcherſeits wurde ein Mann verwundet.
In Lydenburg haben ſich 20 Buren ergeben man erwartet, daß ſich
noch mehr ergeben werden

Man lacht allmählich nur noch über derlei Harlekiniaden.
Aus Pietermaritzburg kommt noch folgende Meldung

Der Ort Malalatini im Zululand wurde geſtern von
400 Buren angegriffen. Der Ort wurde von der Polizei vertheidigt,
welche fünf Todte und zwei Verwundete hatte. Der Angriff wurde
abgeſchlagen und die Buren zogen ſich über die Grenze zurück.

In den letzten 48 Stunden ſind in Kapſtadt 16 Perſonen,

Wie der „Matin“ meldet, kam es in.

darunter 8 Europäer, an der Peſt erkrankt. Bis jetzt waren
im Ganzen 519 Peſtfälle, darunter 217 mit tödtlichem Aus
gange, zu verzeichnen.

Telegramme.
Berlin, 30. April. Das Unterbleiben der franzöſiſchen

Mitwirkung an den letzten Kämpfen gegen die Streitkräfte
General Lius hatte ſeinen Grund in dem überraſchend ſchnel-
len Vormarſch der Deutſchen. Dieſelben trafen einen Tag
früher, als beſtimmt, in dem Gelände der vereinbarten Ope-
rationen ein.

Die Reichs-Druckerei beſteht heuteBerlin, 30. April.
50 Jahre.

London, 30. April. (Unterhaus.) Das Unterhaus be
ſtätigte mit 251 gegen 148 Stimmen die bei der Budget-
berathung angenommene Reſolution betreffend die Ein
führung des Zuckerzolles.

Zur Brandkataſtrophe in Griesheim.
Unter allgemeiner Theilnahme der Griesheimer Einwohner

wurden wie ſchon gemeldet, Sonntag Mittag zwölf bei der
Exploſionskataſtrophe Getödtete zur Erde beſtattet. Unter den An
weſenden befanden ſich Oberpräſident Graf Zedlitz Trützſchler,
Regierungspräſident entzel und der Kommandant von

ankfurt am Main Generalleutnant von Stülpnagel.
ie Beiſetzung erfolgte in einem gemeinſamen Grabe. Nach den

Reden des evangeliſchen und des katholiſchen Geiſtlichen widmete
der Fabrikdirektor, Profeſſor Dr. Lepſius, den Verblichenen warme
Abſchiedsworte. Alsdann legte Regierungspräſident Wentzel im
Namen der Miniſter Freiherrn v. Rheinbaben und Brefeld ein
Palmenarrangement an dem Grabe nieder. Andere Blumenſpenden
folgten. Den Schluß der Feier bildete ein von einer Militärkapelle
geſpielter Choral.

Obervräſident Graf Zedlitz hat im Auftrage des Kaiſers an
die chemiſche Fabrik „Elektron“ in Griesheim, an die Fabrik chemiſcher
Produkte von Marx u. Müller und die Farbwerke von Oetzel,

ſtel u. Co. in Griesheim ein Telegramm gerichtet, in welchem
allen Betheiligten die ſchmerzliche Theilnahme des Kaiſers an dem
ſchweren Unfall, welcher die chemiſchen Fabriken von Griesheim,
deren Angeſtellte und Arbeiter betroffen hat, ausgeſprochen wird.
Jn gleicher Weiſe habe auch die Kaiſerin Friedrich den
Oberpräſidenten beauftragt der aufrichtigen Theilnahme Ausdruck
zu geben. Das Telegramm ſchließt mit der Bitte, dieſe Kund-
an auch zur Kenntniß der Angeſtellten und Arbeiter zu
ringen.

Wie der „Rheiniſche Courier“ meldet, v das unter dem Vor-
ſitze des Regierungspräſidenten Wentzel zur Unterſtützung der Ver-
unglückten in Griesheim gebildete Hilfskomitee geſtern
Nachmittag zu einer Sitzung zuſammengetreten und hat dem Orts-
komitee eine beträchtliche Summe zu ſofortigen Unterſtützungen
überwieſen.

Wie die „Frankfurter Zeitung“ hört, haben Aufſichtsrath und
Direktion der chemiſchen Fabrik „Elektron“ in Griesheim in weiteſt-
gehendem Maße Fürſorge für die Verunglückten bethätigt. Zu
dieſem Zwecke haben ſie aus eigenen Mitteln 10 0.000 Mark
bewilligt und einen Antrag auf weitere Bewilligung von zunächſt
300 000 Mark bei der am 1. Mai ſtattfindenden General
verſammlung geſtellt. Die Fabrik chemiſcher Produkte von Marx
und Müller, die nur zur Hälfte zerſtört iſt, nimmt, wie die ge-
nannte Zeitung ebenfalls exfährt, ſchon heute ihren BVerrieb
wieder auf.

Aus Nah und Feru.
Ein Attentat auf den Nachtſchnellzug Köln WBerlin, das

geſtern früh in Weſtfalen verſucht wurde, iſt zum Glück vereitelt
worden. Aus Bochum meldet man über den Vorfall Auf den
Nachtſchnellzug Köln-- Berlin wurde bei Dorſtfeld ein Attentat ge
plant, indem eine Schiene über die Gleiſe gelegt war. Räumer
beſeitigten das Hinderniß und der Zug konnte, mit Verſpätung aller
dings, die Reiſe fortſetzen.

Ausſchreitungen Arbeitsloſer. Aus Lemberg wird be
richtet: Ein Trupp Arbeitsloſer plünderte geſtern Vormittag die
Brodverkaufsſtände auf dem Marktplatz und zog ſodann nach dem
Ringplatz, wo er unter den Rufen: „Gebt uns Arbeit und Brodl“
die Marktbuden angriff. Trotzdem der Bürgermeiſter und der
Statthalter den bei ihnen erſchienenen Abordnungen Arbeit in Aus
ſicht ſtellte, zog ein Trupp Arbeitsloſer durch die Straßen und
warf zahlreiche Fenſter von Kaufläden und anderen Häuſern ein.
Jnzwiſchen wurde Polizei und Militär requirirt. Um 2 Uhr Nach-
mittags war die Ruhe wieder hergeſtellt. Am ſpäten Nachmittag
wiederholten ſich indeß die Ausſchreitungen, neun Perſonen wurden
verhaftet.

Ergreifung des Ludwigshafener „Aufſchlitzers“. Trotzdem
in Ludwigshafen vor einigen Wochen ein Viehtreiber Namens Damian
als der bderüchtigte Aufſchlitzer verhaftet worden war, erfolgten
doch noch weitere Unthaten. Geſtern gelang es zwei als
Mödchen verkleideten Kriminalbeamten, den wirklichen Thäter
auf friſcher That feſt zunehmen. Er wurde über
raſcht, als er am alten Rangirbahnhof im Straßengraben mit ge
zücktem Meſſer auf der Lauer lag. Einem der Schutzleute gelang
es, ihm ſofort das Meſſer zu entwinden, worauf er dingfeſt gemacht
n Damian konnte nur eines Nothzuchtverbrechens überführt
werden.

Brandkataſtrophe. In der letzten Nacht geriethen in Voppard
fünf Häuſer in Brand, von denen eines völlig eingeäſchert
wurde. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann

ſchwer verketzt. ßVerhängniß volle Exploſion. In dem Dorfe St. Jean bei
Vannes, in welchem 6 Batterien Artillerie, die zu Schießübungen
ausgerückt waren, Kantonnementsquartiere bezogen hatten, brach in
der vergangenen Nacht Feuer aus. Acht Soldaten kamen
um, mehrere ſind verletzt.

Selbſtmord eines Speknlanten. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet
aus Bukareſt: Einer der größten Rheder und Getreidexporteure
in Braila Namens Carnevali hat ſich er ſchoſſen. Seine
unbeglichenen Differenzen werden auf 5 Millionen Franks geſchätzt.
Jn Braila und Bukareſt herrſcht große Erregung.

Peſt. Jn Baſſorah iſt ein dritter Peſtfall feſtgeſtellt
worden. Der Samtätsrath hat eine zehntägige Quarantäne für Her-
künfte aus Baſſorah angeordnet.

Unglück im Cirkns. Eine furchtbare Kataſtrophe wird, wie
der „Nat.Ztg.“ gemeldet wird, aus Taſchkent berichtet: Jn dem
Cirkus Cervili waren gegen 3000 Zuſchauer verſammelt, als
ſich plötzlich unter dem Dache Feuer zeigle. Es entſtand eine
ſchreckliche Panik unter dem Publikum, Alles drängte zu den
Ausgängen. Viele Zuſchauer ſtürzten von den oberen Rängen herab
auf das Parterre-Publikum, ſo daß ein rieſiger Menſchenknäuel ent-
ſtand, über weichen die Menge in wilder Haſt hinwegſchritt.
z2 Perſonen wurden erdrückt und gegen 150 erlitten mehr
oder minder ſchwere Körperverletzungen. Erſt nach einigen Stunden
gelang es der Feuerwehr und dem Militär, das Feuer zu löſchen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. April.

Stadtverordueten-Verſammlung. Jn der geſtrigen öffent-
lichen Sitzung wurden die Abtheilungen B—P des diesjährigen
Bau- Etats feſtgeſetzt und Fluchtlinien Feſtſetzungen für die
Trothaerſtraße getroffen. Jm Uebrigen füllte die Sitzung die Be
rathung über die Bedingungen für die Wiedervermiethung
des Stadttheaters aus, welche jedoch noch nicht beendet
wurde, ſo daß die Erörterungen in der nächſten Sitzung werden
fortgeſetzt werden müſſen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
w. Halle, 29. April. (Sittlichkeitsverbrechen.) Die erſte

Sitzung der dritten Schwurgerichtsperiode behandelte die Strafſache
wider den am 27. Juni 1876 zu Wettin geborenen Schiffer und
Arbeiter Franz Rückriem aus Rothenburg.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Gie
ſeke, Vorſitzender, Landgerichtsrath Troplowitz und Aſſeſſor
Ehrenberg, Beiſitzer. Als Staatsanwalt plädirte Herr
Aſſeſſor Müller, als Vertheidiger Herr R.A. Foehring.
Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgelooſt:
Gutsbeſitzer Kahleis Morl, Rentier Bohne- Helbra, Kaſſen
Reviſor Wechſelberg Halle, Rentier Hünicke Wettin,
Rentier Gor re Lauchſtädt, Buchbindermeiſter Berger Halle,
Edelſchmied Wratzke Halle, GeneralAgent Sack Halle, Buch
händler Marhold-Halle, Gutsbeſitzer Lichtenſtein Jn-
wenden, Gutsbeſitzer Nette Gorsleben und Gutsbeſitzer
Stemmler- Stumsdorf.

Der ſeit Auguſt 1900 verheirathete Angeklagte hat bei der
Marine gedient und fünf kleine Vorſtrafen wegen Rohheitsdelikten
verbüßt. Das ihm heute zur Laſt gelegte Verbrechen verübte er
am 28. November gegen ſeine eigene Ehefrau und ſind deſſen
Einzelheiten ſo haarſträubender Natur, daß wir ſie nicht mal an
zudeuten wagen. Die Verhandlung fand auch hinter verſchloſſenen
Thüren ſtatt. R. wurde, weil er ſeine Frau mit Gewalt zur Dul-
dung unſittlicher Handlungen zu nöthigen verſucht und ſie gemiß-
handelt hatte, unter Zubilligung mildernder Umſtände mit 6 Mo
naten Gefängniß beſtraft.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Teucheru, 29. April. (Schadenfeuer. Gewitter.)

Vergangene Nacht brannte im benachbarten Runthal der Dachſtuhl
des Schmidt'ſchen Hauſes nieder, wobei faſt ſämmtliche Wirtſchafts
geräthe einer Arbeiterfamilie ein Raub der Flammen wurden.
Obwohl das Feuer kurz nach Mitternacht ausbrach, war doch bald
Hilfe zur Stelle, ſo daß es auf den Herd beſchränkt wurde. Die
Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt. Bei dem geſtern über unſere
Stadt ziehenden Gewitter ſchlug der Blitz mehrmals in den Transfor-
mator der elektriſchen Leitung. Durch den dadurch herbeigeführten
Kurzſchluß fand eine Unterbrechung der Leitung ſtatt, ſo daß wir
mehrere Stunden ohne elektriſches Licht waren und die bei Seite
gelegten alten Lampen wieder hervorgeſucht werden mußten.

4 Witienberg, 29. April. (Brandſchaden und Ur
ſache.) Der geſtern gemeldete Brand auf der Zaſtrowſchen Kunſt
ziegelei hat ſechs Trockenſchuppen und die Glaſurmühle in Aſche
gelegt, ehe es gelang, ſeiner Herr zu werden. Der Schaden, den
die Berliniſche und die Aachen Münſterſche h h
geſellſchaften zu tragen haben, beläuft ſich nach vorläufiger Berechnung
auf 80000 bis 100000 Mk. Entſtanden iſt das Feuer durch eine
Exploſion in der Feuerung einer Trockenanlage, die in dem Augen
blick ſtattfand, als der Feuermann die Heizung von einer 28 Meter
tiefen Heizungsgrube aus mit einer Miſchung aus böhmiſchen und
Bitterfelder Kohlen beſpickte. Der betäubte Feuermann iſt gerettet.

O. Eisleben, 29. April. (Todesfall.) Geſtern Nachmittag
ſtarb hierſelbſt plötzlich und unerwartet der auch in weiteren Kreiſen
bekannte Juſtizrath, Rechtsanwalt und Königl. Notar Herr Hermann
Hof. Derſelbe gehörte lange Jahre hindurch den hieſigen Stadt
verordneten Sitzungen als Vorſteher an und bekleidete eine Menge
Ehrenämter, welche er erſt vor nicht langer Zeit krankheitshalber
niederlegte auch dem Aufſichtsrathe der Eisleber Diskontogeſellſchaft
gehörte er ſeit 25 Jahren an. Durch ſeinen Tod verliert die Stadt
einen Mann, der ſich durch ſeinen edlen Charakler und vornehme
Geſinnung um das Wohl derſelben grohe Verdienſte erworben hat.

s Aus dem Kreiſe Querfurt, 29. April. (Hagelſchlag.)
Jn den Fluren Ebersroda und Baumersroda ſiel während des geſtrigen
Gewitters am ſpäten Nachmittag wiederholt Hagel in Größe von
Haſelnüſſen, der den Obſtbäumen, vor Allem den in voller Blütbe
ſtehenden Kirſchbäumen erheblichen Schaden zugefügt hat. Einige
Saaten ſind durch den ſtarken Regen verſchlämmt.

g. Naumburg, 28. April. (Zugentgleiſung.) Geſterh
Nachmittag entgleiſte die Maſchine des um 5 Uhr hier eintreffenden
Güterzuges zwiſchen Goſeck und Eulau. Infolgedeſſen war der Ver
kehr längere Zeit nach beiden Richtungen (Berlin und Eiſenach) unter
brochen. Die Poſtpäckereien mußten über Teuchern geleitet werden.
Noch an demſelben Abend wurden die Geleiſe durch herbeigeholte

wieder betriebsfähig gemacht. Menſchenleden ſind nicht
u beklagen.

z. Brocken, 28. April. (Wetter.) Am 27. 309 0. Morgens
dichter Nebel. Vormittags geringe Bewölkung. Zeitweilig Sonnen-
ſchein, dann gute Ausſicht. Nachmittags faſt wolkenlos, warmer
Sonnenſchein, 5 herrliche Ausſicht. Schwacher Nordweſtwind.
Heute Morgen bei 39 0. dichter Nebel. Vormittags geringe
Bewölkung. Ausſicht durch Thalnebel getrübt. Nachmittags ſchwül.
Gewittererſcheinungen wurden wahrgenommen. Gegen Abend tritt
dichter Netel ein, unterhalb der Kuppe Regen. Heute war der
Touxiſtenverkehr ſehr lebhaft.S Quedlinburg, 29. April. (KirchthurmBrand.) Heute
früh wurde der größere der beiden Thürme der Benedictikirche durch
Feuer zerſtört. Er brannte bis auf das Mauerwerk nieder. Das
Feuer entſtand durch die Exploſton einer Petroleumlampe in der
Thürmerwohnung. Kirche, Glocken und Orgel wurden durch die
Feuerwehr vor Vernichtung bewahrt.

Neundorf (Anhalt), 29. April. (Vom Blitz geködtet.)
Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in ein
Familienwohnhaus der Firma Gebr. Dippe, duürchſchlug die Decke
und traf ein in der Küche ſitzendes 12jähriges Mädchen des Arbeiters
Weſtphal, das er ſofort tödtete. Sodann fuhr der Blitz an der
Eckſeite des Hauſes wieder hinaus, wobei er das Gebäude nicht un
erheblich beſchädigte.

Altenbueg, 27. April. (Bei der Landtagswahh
verloren die Sozialdemokraten den 3. und 4. Wahlkreis an die
Agrarier.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem EiſenbahnStations-Aſſiſtenken a. D.

Kogel zu Weſterhüſen im Kreiſe Wanzleben, bisher in Aachen,
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe; dem Eiſenbahn Pack
meiſter a. D. Wenzel zu Leipzig, dem Eiſenbahn Weichen-
ſteller a. D. Böhme zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
wi gggttwoch, 1. Mai: Abwechſelnd, Regenfälle, kühl,

indig.
Waſſerſtände.
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Oberpegel 1,92 1,90 0,02Unterpegel 1,55. 158 (0,03Havelberg 3,18 3,07 o,11
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Vardubdit 27. April 0,40 28. April 0,35 0,05)

Brandeis 9 u 7 n0,49 0,40 0,09Leitmeritz 0,45 0,39 0,06)
Dresden 28. Äpril 05129. Äpril 0,58 0,07
Torgau 1,86 1,79 0,07]Wittenberg 2,56 2,48 0,08Roßlau 2,07 1,96 0,11eBardy 2,65 2,55 0,10Magdeburg 2,24 2,16 0,08*Tangermünde 3,38 3,26 0,12*Wittenberge 4 3,18 3,04 0,14Lenzen 9 3,40 3,21 0,19Dömitz x 2,88 v t 2,70 0,18*Lauenburg 4 3,04 2,90 0,14]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Sanirung der Deutſchen Grundſchuld-Bank beſchloſſen.
Durch Vermittelung der Darmſtädter Bank (Bank für Handel und
Jnduſtrie), die zuſammengeht mit der Berliner haute finance,
wird die neue Berliner Baugeſellſchaft der Deutſchen Grundſchuld
bank eine Offerte machen, wonach ſie die geſammte Konkursmaſſe
der letzteren erwirbt. Das unter der Führung der Darmſtädter
Bank ſtehende Bankkonſortium ſteltt demgemäß den Realobligatio-
nären der Deutſchen Grundſchuld-Bank anheim: entweder von den
neu auszugebenden Werthen der umzubildenden Neuen Berliner
Baugeſellſchaft 25 Prozent Aktien und 25 Prozent Obligationen,
und außerdem 128 Prozent in baar anzunehmen, oder aber anſtatt
dieſer Werthe und der in ihnen liegenden Zukunftschancen ſich mit
einer Baarabfindung von 40 Prozent zufrieden zu geben. Das
iſt das Reſultat einer vierſtündigen Verſammlung der Realobli-
gationäre der Deutſchen Grundſchuldbank (i. L. in Konkurs), die
geſtern in Berlin tagte. Die Aufnahme der Offerte erſcheint den
Umſtänden nach geſichert. Von den vertretenen 48 987 000 Mark
Real Obligationen ſtimmten nur 146 000 dagegen.

Tages-Marktberichte,
BVerlin, 29. April. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
April 176,00 Juni 175,00 174,75 Juli 175,00 173,50 bis174,25 172,50 September 17200 172,25 171,50--171, 75 C.
Roggen, 147.00 148, 00 ad Bahn und frei Wagen, Mai 149,25
bis 148,50 Juli 149, 00--148,00 Sept. 148,75--147,50 bis
147,75 Okt. 148, 75-- 147, 5ö 147, 75 A. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere 147,00-— 158,00 Al, ruſſ.
132,00--135,00 amerikan. 132, 00 134, 00 Hafer, märk.,
mecklenb. u. pomm. fein 157,00 165, 00 märk., mecklenb., pomm.
und preußiſcher mittel 151 60--156, 60 voſen. und ſchleſ. mittel
148,00--151,00 ruſſ. i43, 00 147, 00 amerik. 144,00 bis
146,00 Mais, amerikan. mixed 116, 00 117 ,00 c Ervſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 15000-- 16200 Weizen
mehl 00 22,00--23,59 Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,10--20,35
Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,69 9,90 A. Roggen-
kleie 9,90-10, 20 A. Mittlagsbörſe: Weizen, märk. 176,09 bis
178,00 A. ab Bahn, Mai 175,25 174,75 17 550 Juli 173,75
bis 173,00 174,00 September 171,50 170,75 171,00 Okt.
171 50 170 75 172, 00 171,75 Roggen, märk. 148,00 c frei
Mühle, Mai 147, 75--147,25— 147,75 Juli 147, 50 147, 00 bis
147, 75 Sept. i47, 25 147-147,50 Okt. 147, 25--147 147,50
Mark. Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 156.00--164,00
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mitlel 15000 155,00
poſen. und ſchleſ. mittel 147,00 150,00 ruſſ t 146,00
amerik. 144,00 145,00 Mai 143,00 A, Juli 45, 50 Mais
amerik. mixed 116, 00 116, 50 Juli 112,50 G Weizenmedl 00
22,00 23,50 Roggenmehl ö und 1 19, 20,30 Mai
19,30 1925--19,30 Ac, Juli 19,50 19,45-1 1955 September
19, 50--1945--19 50 Rüböl, April 58, 80 c Br., Mai 58,00bis 57,80 57,90 Oktober 51,00--51, 40-—51, 39 Spirilus
44,40 A. Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich): Weizen, Mai 175,75
Juli 174,00 September und Oitober 171,50 Roggen, Mai
und Juli 147,75 September und Oltober 147,50 Hafer,
Mai 143,00 Juli 140,50 September 134,00 Mais, Mai
114,25 Juli und September 113,00 Mehl, Mai 19,30
di September 19,50 A. Rüböl, Mai 57,90 Oktober

Magdeburger Handelsbericht vom 29. April. Nicht
e Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis18,00 c. Rapskuchen 11,70-- 13,10 (Alles für 100 kg.)

S Magdeburg, 29. April. Düngez und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,40ybwehlharres Ammoniak 201 aufgeſchloſſenen rn Han
7 9 ammoniagk. Superphosphat 9 93 7,20Suverphosphat s 2 à 16x Baumwollſaatmehl 58 62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmeyl 6,50 Texas-mehl 6,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 2 6,80 See m iuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deuiſche 6, 75 AC, importirte S
Palmkerntuchen deutſche 2326* 5,50 ReisFuitermehl S
5,05 Rapskuchen 38--42 580 Mohnkuchen 45--50

c frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Portien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. April.

Preiſe für 50 gitegr- a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgelrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver unb. a. d. a. d. kauft verkauft

20 Rinder, S S 2davon 4 Ochſen, e 31 7 29 2 4 2
7 Kähe, 29 26 2 24 2 7 227 Bullen, 31 e 30 2 29 730 Kätter, 44 c 39 7 35 7 30 238 Hammel, Schafe, 7 2 27 7 2 22 889

davon Lämmer, 41 S176 Schweine, davon S e e n 130 II176 Landſchweine, 2 45 7 6 50 130 60Ungariſche. 2 2 2 S
Hannover, 29. April. (CentralSchlacht- und Viehhof.)

Auftrieb: 229 Stück Großvieh, 334 Schweine, 43 Kälber, 259 Hammel.
Der r pro Kg Schlachtgewicht betrug Großvieh50--66, Schweine 50-58, Kälber 55--75, Hammel 55-67 Ge
ſchäft mittelmäßig.

Deptford u Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:685 Rinder und 1450 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima 4 sh. 1 à bis 4 sh. 2 Feypde sh. 11 a., für Schafe,
geſchorene prima 4 h. bis 4 b. 2 d. für je 8 Pfund.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. April. Weigzen feſt, holſteiniſcher loco 165
bis 175. Laplata 136 138. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt,
z Hamburg 109--114, do. loco 110--114, mecklenburgiſcher 143
bis 153. Mais feſt, i17, Laplata per Juni-Juli 88. Hafer feſt,

a pil. Der Aer Frütiabr in e Br.ien, ri per 77 7 77ver Mer i 7,92 Br. ver Frühjahr Gd.S r Gd., 733 Hat per MaiJuni
C Gd. Br. pern e n

rn r R 77 bill n per e 75 G

S r ober
Fs r en per April Br., do. g7 Oktober

r per April Gd, Br., do. perre e 5,58 Gd. 5,60 Br. Mais per Mai 1901 5,25 Gd. 5,30
Br., do. per 59 5,36 Gd., 5,37 Br.

Paris, 29 April. (Anfangsdericht.) Weizen feſt, per April19,35, per Mai (5, 40, per Mein Auguſt 19,65, ver Sept. Dezember
19,95. Roggen ruhig, per April 15,00, per Sept.-Dez. 14,10.

Paris, 29. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April19,25, per Mai 19,35, per Mai- Auguſt 19,60, per Sepi. Dezember
00. Roggen ruhig ver April 15,00, per Sept. Dezember 14,10.

Antwerpen, 29. April. Weizen ſteigend. Roggen feſt,
Hafer behauptet. Gerſte ſteigend.

p London, 29. April. An der Küſte Weizenladungen an-
geboten.

Amfterdam, 29. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine feſt,
per Mai 132, per OktoberNewHork, 29. April. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 83/,, per April per Mai 807,, per Juli 79, ver Sept.
n Ä.nn8. Ziehung der 4. Klaſſe 204 Königl. Preuß r

Ziehung vom 29. April 1901, vormittagNur die Gewinne v ver 236 Mt. ſind den ehe Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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8. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Loiterie.
Ziehung vom 29. April 1901, nachmittagsNur die Gewinne über 236 Mt. ſind den bekeſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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77 Mais per Mai r per Juli 50 per September 49
Mehi 2,76, Getreidefracht Iif,.

Chicgg o, 29. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 72x, per
Juli 73 Mais per Mai 48

ZuckerHamburg, 29. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 9,10, ver Mai 9,10, per Juni 9,10, per Auguſt9,221/5, ver Oktober 8,90, per Dezember 8,87. Ruhig

London, 29. üpril. 96 Proz. Javazucker loco 1127, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 e

ffeeHamburg. 29. April. Anſangsberiwt Kaffee, Good average
Santos Mai 30,75, September 32,25, Dezember 32,75, März 33,50.
Tendenz: Feſt.

Hamburg, 29. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 31,25 G., September 32,50 G., Dezember
33 3,00 G., März 33,75 G. Tendenz Steigend.

Havre, 29. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 12000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.
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130391 402 38 614 730 877 902 131164 340 83 516 68 613 40

(3000) 97 761 82 861 927 132181 237 648 77 758 60 133007 165 31
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Habre, 29. April.

Kaum behauptet.
Amſterdam, 29. April.

loco 6,65 Br.
Hamburg, 29. April. Petroleum ruhig. Standard white loco

6,55 Br.
Anutwerpeu, 29. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez. und Br., April 174 Br., Mai 17 Br., Juli
172 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 29. April.

Caſes) 8,40 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Nordhauſen, 29.
Spiritus.
April. Branntwein 40 Vol.Kilogr. (105 106 Lir) 58,00 60.00 Mt. Branntwein 45

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. April. Sviritus ruhig, April 14,00 G., April
Mai 14,00 G., MaiJuni 14,25 G., Juni Juli 14,50 G.

Paris, 29. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April

e (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 38,50, September 39,50, Dezember 40,00. Tendenz

Java Kaffee good ordinary 31.
Petroleum.

Vremen, 29. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

(Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined

für 100
Vol. V

28,75, Mai 28,75, Mai- Auguſt 28,75, September-Dezember 29,75.
Paris, 29. März. (Schlußbericht.) Spiritus beh., April 29,00,

Mai 29,00, Mai- Auguſt 28,75, September Dezember 30,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 29. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--88,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele.
Köln, 29. April.
Hamburg, 29. April.
Hamburg, 27. Avril.

div. Marken 421 42x Mk.
Paris, 29. April.

Fettwaaren.
Rüböl loco 60,50, Mai 58,50.

Schmalz.
Rüböl ruhig, loco 59,00.

Amerik. Steam 41x Mk.
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 248/, Mk., do. do. Choice Grocery 428/, Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(SchlußBericht.) Rüböl

75,00, Mai, 67,75 Mai- Auguſt 64,75, Sept.Dez. 61,25.
ruhig, April

Berlin, 29. ril.
feuchte Stärke 9,

Hambur

162 171 Mk., erung
171 Mk., SuperiorStärke
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. April. E
100 kg.

Magdebu
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kal

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für

groß 60--65 Pfg., mittel

kleine 12 15 Pfg., Cabliau,
Seehechte 25-—-30 Pfg., Lengfſiſ
Knurrhähne 9--11 Pfg.,
Lachs, rothfl. 220 Pfg., ElblachsLachsforellen 110--200 üf

roße

20-30
Stroh.

Magdebur
ſtroh 3,50-4,40

Stärke.
Kartoffelſtärke

27. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
162 1 Kartoffelmehlprima Waare prompt 1I7--17 Mk., S Nr. Jan i dis

Fleiſch. Butter.
29. April. Rindv reif uchfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis

Fiſche.
Hamburg, 27. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis
125 Pfa., kleine 75--90 Pfg., Seezungen,
kleine 70--85 Pfa., däniſche 125--135
100 Pfg., kleine 25--50 Rothzungen 20--40 Pfg.,

65 ig,
0--35 Pfg., Schellfiſche, große 30

14--16 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,
orſch 10--18 Pfg., Rochen 7—-10 Pfg.,

g., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 PVfg., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 220--235 Pfg.

29. April. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm
k., Heu 6,50-8,

Metalle.
Amſterdam, 29. April. Bancazinn 70x.
London, 29. April. Silber 271/, Lſtrl., ChiliKupfer 69

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 124 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 117 Lftrl., Zink 17 Lſtrl.

l.ar end Reh 17,50 Mk.
loco 451 Vſo.

im Großhandel 0,95 bis

bfleiſch 1,20—1, 40 Mk. Hammel gager 825.

60 Stück 2,80-—3,20 Mk.

große 145 160 Pfg.,
g., Kleiße, große 70 bis

Schollen,
kleine 20--25 Pfg., lebende
17 mittel 20—25 P

g.,
fa.,

8--12 kleine 10--12 Pfg.,

O. Brakel, Halle a. S.

250 Pfg., Silberlachs 150 Pfg.,

Heu. Creditgewährung.
00 Mk. für 100 kg.

Diverpool, 29. April. (S
Umſatz 10 000 Baülen, davon für S

Middling amerikaniſche

Hamburg, 29. April.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. April. Baumwolle.

ieferungen

Düngemittel.
(Chile-Sal

Matt. Upland middling

ußBericht.) Baumwolle,.e und Export 500 Ballen.
Ruhig.u

il-Mai 4227,, Verk.Preis, Per September 42 Käuferpreis,i n Suverio Mich 17 v R a ggrr, Pra Hu r
r i äuferpreis, Nov. Prets,Nartoffeln 6,00--6,50 Mk. für n daſetnres er n We Zeit. drag

äuferpreis, ez. Jan.Eier. Lonvon, April. Wolkauktion.
peter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 27. April. Wechſel auf London 13

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Kedaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

e

Friecd mann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Oheck- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fäceherunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthoe.

ort t V n Schmalz Weſtern ver 2 Jerik, Schtubdericht. Roheiſen. Mirxde
team 8,50, do. Rohe und Brothers 8,70. numbers warrant sh. I d.
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äft bee An n. Verkauf von Werthpapieren, Rinlörung von as, Veorrins ungr erk o l r Raake, Bankgeseh Halle a. S., Rie kpl ron Baareinlagen, Conto-Corrent-, Weehsel-, H Kenrerkehr.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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